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Tribune

den der Öffentlichkeit oder der Bundesbehörden.

Nicht zuletzt deshalb wird die SATW im

heutigen Forschungsgesetz als eine der vier
durch den Bund zu fördernden wissenschaftlichen

Akademien anerkannt. Die Akademie
selber ist zudem eine Institution der

Forschungsförderung und verteilt die ihr vom
Bund zugesprochenen Mittel im Rahmen ihrer

Möglichkeiten für verschiedene Projekte ihrer

Mitgliedsgesellschaften. Dieser Auftrag wird

von den Verantwortlichen der SATW mit

grösstmöglicher Umsicht und Fairness erfüllt.
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass

dank der Existenz der SATW Gefässe des

organisierten freien Gedankenaustausches
geschaffen werden konnten, in denen Multidis-

ziplmarität auf höchstmöglicher Stufe erreicht
werden kann. Zudem eignet sich der Rahmen

der Akademie ganz ausgezeichnet zum kreativen

Durchdenken aktueller Positionen, und

das in einer Zeit, die wahrlich genug Probleme

auch nichttechnischer Natur bietet.
Die Erfahrung hat gezeigt, dass selbst ein

Gremium mit hervorragenden Exponenten nicht

ohne weiteres zu Lösungen gelangt, ja manchmal

sogar einsehen muss, dass kein Fort¬

schreiten möglich ist. Auch solche Erkenntnisse

sind anzuerkennen. Zudem darf nicht

vergessen werden, dass auch von einer Akademie

keine spektakulären Neuigkeiten gefordert

werden können. Die SATW ist aber als

Institution unserer Gesellschaft unverzichtbar
und verdient es deshalb, dass sie sich auch in

Zukunft ihre Unabhängigkeit, ihre geistige
Flexibilität und personelle Stosskraft erhalten

kann. Und selbstverständlich wird sie sich im

Rahmen der Konferenz der vier schweizerischen

wissenschaftlichen Akademien, der

Conference des académies scientifiques suisses

(CASS) dafür einsetzen, dass die Stimme

der technischen Wissenschaften gebührend

gehört wird.

Weitere Auskünfte:
SATW Schweiz. Akademie der Technischen

Wissenschaften, Seinaustrasse 16, Postfach,

8039 Zürich, Telefon 01/283 16 16, Fax 01/283

16 20, http://www.satw.ch
Präsident: Prof. Dr. J.-C. Badoux

Generalsekretär: Dr. B. Rouvé

Dr. Rolf Guggenbühl
Pressestelle SATW

Stipendien für die GUS

Der Fonds SATW/Branco Weiss

ermöglicht jungen Ingenieuren/innen
ETH/IS-HTL bzw. jungen
Naturwissenschaftern/innen UNI aller Fachrichtungen

einen achtmonatigen Aufenthalt
in den Staaten der GUS.

Bedingungen:
• abgeschlossenes Studium ETH/IS-

HTIVUNI/SIL/SISH-Biel

• Tätigkeit in praxisbezogenen Ent-

wicklungs- oder Forschungsarbeiten

• Alter maximal 35 Jahre

• Sprachkenntnisse

Arbeitsort:

• Praxisorientiertes Projekt in einem

Hochschul- bzw. Forschungsinstitut
der GUS

• Mitarbeit in einem ausgesuchten
Industriebetrieb

• Mitarbeit in einem existenten

Schweizer- oder EURO-, UN-Projekt,
das in der GUS durchgeführt wird.

Informationen:
Fonds SATW / Branco Weiss, Dr. Dario

R. Barberis-Kissling
Seinaustrasse 16, 8039 Zürich, Telefon

01 /283 16 11, Fax 01 /283 16 21,

e-mail: stipendien@fund-bw-org.,
Web: http://www.fund-bw.org

1 Jahres-Abonnement 12mal jährlich informiert
unserer Fachzeitschrift unsere Fachzeitschrift aus/

r>\ht^-^ Vermessung führlich und informativ über

DJlJCzi Photogrammetrie O Vermessung

ffT^/^y^y^^y^y^ i
Kulturtechnik

\r\y^\rYYr\lh^
O Photogrammetrie
<ö> Kulturtechnik
0> Raumplanung(£j(^Yd(sIj.uY^üDus^1 O Umweltschutz und
O Geo-Informationssysteme.

gcft&^g Möchten Sie Ihren Mitarbeitern,
Ihren Verwandten oder Freunden eine
Freude bereiten?

SIGWERB AG
Dorfmattenstrasse 26
5612 Villmergen

Dann rufen Sie uns für ein GeschenkTelefon 056/619 52 52
abonnement an. Telefax 056/619 52 50
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